
knrsMlche AnilWim.
Provinz Wr^ndenburg.

Berlin. Auf dem Hose des städ-
tischen GußrohrmagazinS, Prenzlauer
Allee 82, waren mehrere Arbeiter mit
dem Abladen eines über 8 Centner
schweren Kandelabers beschäftigt.
Der 39 Jahre alte Ardeiter Güstau
Behrendt, Müllerstraße 9 wohnhast,
kam dabei zu Fall, und der Kande-
laber fiel ihm auf den Kopf, so daß
er einen schweren Schädelbruch erlitt.
Als ein Arzt erschien, war der Tod
bereits eingetreten. Unlängst wur-
de die 25 Jahre alte Franzisla Wil-
czack im Hause Flottwellstrahe 6, wo

sie als Chambregarnistin wohnt, von

einem anscheinend dem Arbeiterstande
angehörenden Manne übersallen, ge-

würgt und mittels Taschenmessers an

der linken Wange verletzt. Der Thä-
ter entriß sodann der vollständig
Ueberraschten einen Steinmarderpelz-
kragen im Werthe von 5<X) Mark und
lief durch die Flottwellstrahe dem
Schömberg» Ufer zu. Nach der Ver-
nehmung der Wilczack scheint ei»

Racheakt vorzuliegen, dessen Urhe-
berin die im Hause Flottwellstraße
14 wohnhafte ?Näherin" Wittwe Ka-

tharina Aller sein dürfte, gegen die
ein gerichtliches Verfahren wegen
Kuppelei schwebt. Als i- einem Ter-
min die W. sehr ungünstig über die
Beklagte aussagte, hat diese wieder-
holt Drohungen gegen die W. aus-
gestoßen. Der 25 Jahre alte Ar-
beiter Hermann Kurella trank in sei-
ner Wohnung in der Weinstrahe Ly-

sol. Motiv: Arbeitslosigkeit. Ver-
mißt wird die 18 Jahre alte Sou-
brette Elfriede Ziebs, die bei ihrer
Mutter in der Gerichtstr. 1 wohnte
und in Varietes, zuletzt im Fried-
richsgarten, unter dem Namen Fer-
rana auftrat. Die Vermißte hatte
ein Verhältniß mit einem 21 Jahre
alten Zuschneider Fritz Kerber, der
bei seiner Mutter wohnte. Dieser ist
ebenfalls verschwunden. Sein fünf-
undzwanzigjähriges Jubiläum feierte
unlängst der auch in wetteren Kreisen
bekannte Inhaber von Scherings
?Grüner Apotheke" Richard Schering.
Die Grüne Apotheke, die schon sech-
zig Jahre im Besitze der Famili?
Schering ist, bildet ein Wahrzeichen
des Berliner Nordens und hat mit
der Entwicklung der Metropole tapfer
Schritt gehalten. Auch als Philan-
gethan. Eine seiner Stiftungen ist
das Seeheim für Unteroffiziersfrauen
und Kinder in Osternothhasen bei
Swineiniinde.

evangelische Kirche, vielmehr gehören
diese Ortschaften zu dem Kirchspiel
Werden. Die Bewohner der erstge-

an die zuständige Behörde mit der
Bitte gewandt, im Kreisort Heyde-
krug eine eigene Kirche zu erbauen,
womit der Gemeindekirchenrath zu
Werden nicht einverstanden ist. Nach
seiner Ansicht soll ein Bedürfniß zu

N ei denb ur g. Ein Geschäfts^
geben lassen, er werde ihn bezahlen.
Die Gutmüthigkeit wurde gehörig
ausgenutzt. Besonders hat sich beim
Trinken der Gelegenheitsarbeiter

sch< S h s
Rasten bürg. Im Rittergut

tragt, nachdem er die Bürgermeister-
stelle vom 23. Oktober 1891 ab ver-
galtet hat.

Tilsit. Der frühere Güterver-
mittler Wachsmuth war zur Abbü-

-73. Lebensjahre unser langjähriger

B u b l i tz. Bei einem Wortwechsel
gerieth der Fleischer Fritz Bethke

"teil,suchte der Messerstechers»
te: er wuroe veryafier. 2vas veven
des Villwocl steht in Fraae, t

Freystadt. Hier y-t sich ein'
Ortsausschuß für die Errichtung ei-
nes Bismarck-Denkmals in Freystadt
»«bildet. Der Gedanke hat all«,

am Stadlsee gelegenen, dem Gutsbe-
sitzer Otto König gehörigen Hügel
nebst der anliegenden Flächt anzukau-
wandeln; auf dem Hügel soll ein mo-

numentaler Bismarckthurm errichtet
werden.

Greifswald. Im hiesigen
Mädchenheim tam es schon wieder
zu einer Revolte. Beim Abendessen
lam es zu groben Ausschreitungen,
wobei Tische und Schemel umgewor-
fen. Fensterscheiben und Lampen zer-
schlagen wurden. Fünfzehn Zöglinge
erzwangen schließlich das Oefsnen der
Ausgangsthür und gelangten in'S
Freie. Trotzdem sie nur nolhdürftig
bekleidet waren, rannten sie in ver-
schiedenen Trupps und räch verschie-
denen Richtungen, zum Theil quer-'
feldein, davon.

Kolberg. Der Landrath Dr.
Frhr. von der Goltz-Kreitzig in Kol-
berg scheidet demnächst aus dem Am-
te, um die Bewirthfchaftung seiner
Güter zu übernehmen, nachdem er
fast ein Jahrzehnt an der Spitze der
KreiMrwaltung gestanden hat.

Pölitz. Hier brannte dus ein-
stöckige Wohnhaus des Restaurateurs
und Materialwaarenhändlers Genrich
nieder. Der größte Theil des Mobi-
liars und die Materialwaaren wurden
ein Raub der Flammen.

Ratzebuh r. Aus unaufgeklärte
Weise entstand in dem Bodenraum

Stolp. Der Gastwirth Oskar

Scheil hatte bei dem Verkauf feine:
Gastwirthschaft die Käufer übervor-
theilt und war deshalb zu 9 Mona-

sollte, stellte sich heraus, daß Scheil

Ki« l. Tischlermeister H. G. Jan-sen, Koldingstraße 7, feierte sein 25-
jähriges Meisterjubiläum. Seit 22

Institut.
Bad Oldesloe. Die Ziegelei

dem Besitzer Meyer, Wandsbek, an ei-

-100,000 Mark genannt.

der an den Apotheker K. Erdmann
l in Hameln a. W. verkauften Apotheke

beträgt 175,<X>0 Mark.

Neustadt i. H. Hier starb der

1870?71. Er bekleidete viele Jahr«

Ruhestand.

Motiv Selbstmordes wird
Schwermuth angegeben.

Peiskersdorf. Hier brach
aus der Besitzung des Gutsbesitzers

da es gleichzeitig an mehreren Stel-

Rybnik. Der prakt. Arzt Dr.

danken, daß nicht ein weit größeres
Unheil geschehen ist. Der Arzt hat
mit dem Wahnsinnigen etwa 25 Mi-
nuten kämpfen muffen.

Senitz, Wegen Sittlichkeilsver-
brechens hatte sich der Landwirth

Kroker von der Eminenzgrübe tödtlich
! verletzt.

Posen. Hier wurde der frühere
Badeanstaltsbesitzer Emil Streich ver-
haftet, dem wegen schwerer sittlicher

feine »ewig« Braut" W. vor. Die
Untersuchung der Badeanstalt ergab,

Chlewo. Kürzlich beging das
Lehrer Rojewski'fche Ehepaar hier in
voller Rüstigleit und geistiger Frische
die diamantene Hochzeit. Der Jubi-

jähriges Amtsjubiläum feierte, ver-

sieht noch heute den Organistendienst
in der Kirche seines Wohnortes.

Gnesen. Bei dem Scheren-
schleifer Oginski in der Lorenzstraße
entstand ein Stubenbrand, wobei die
im Zimmer vorhandenen Möbel, Bet-
ten und Kleider verbrannten. Durch
herbeieilende Nachbarn würd« da»

Feuer gelöscht.

Halle a. S. Unter dem Ver-
dachte, den EinbruchSdiebstahl bei der

Sächsisch - Thüringschen Aktiengesell-
schaft für Braunkohlenverwerthung
begangen zu haben, ist der langjäh-
rige Kassirer der Gesellschaft Kühn
verhaftet worden.

Nordhausen. Der Bürgermei-
ster des benachbarten Stolberg, Dr.
Pampel, erschoß sich nach Unterschla-
gung von 127,000 Mark Sparkassen-
geldern. Die Unterschlagungen rei-

soll zum Gedächtniß an di« 1864,
1866 und geMen Sol-

Claus tha l. Anläßlich ihres

zu Zellerfeld, Rechnungsrath Jakob
Müller daselbst, der Rothe Adlerorden
4. Klasse und dem Grubensteiger Kurz
von der kgl. Berginspektion Clausthal

das Sollingdorf Lauenberg heimge-

sucht. Acht Höfe und Wohnhäuser
sammt Hintergebäuden sind einge-

Neustadt 30 ist das ein Jahr alte
Töchterchen des Arbeiters Reinhardt

schule einen Fackelzug dar.
Hann. Münden. Der Fuhr-

mann August Dörries fuhr in Volk-
marshausen mit einem voll beladenen

unter. kippt« der Wagen
um und siel mit seiner vollen Ladung
auf Dörries. Obgleich Hilfe sofort
zur Stelle war, konnte der Fuhr-
mann doch nur als Leiche unter dem

stand bei dem Wirth Große-Bocker-

er nach kurzer Zeit starb.

Bonn. Der Stadtverordnete
Dr. Robert Weber beging sein gol-

Dllsseldorf. Durch Verfii-

Frl! Antonia Esser aus Glehn, ze- !
lingen, thätig, eine Schulstille deS
Schulverbandes St. Hubert, Kreis
Kempen, einstweilig übertrage».

Duisburg - Meiderich. Un-
ter herabstürzende Sandmassen gera.
then und erstickt ist hier der Arbeiter
Vinzenz Przypyla. Der Verunglückte

hinterlaßt eine Familie mtt acht

Tersteaen niedergebrannt.

Neunkirchen. Dem Hilfswei-
chinstller I. H. Klingenhöser, der am
24. Februar dem Handlungsgehilfen
Markus Stern aus Leusel durch sein
entschlossenes Eingreisen vom Tode

gesprochen.
Treysa. Unsere beiden Nach»

bardürker Rommershausen und Dit»

in D. der seinEtablissement seit einigen
Monaten durch elektrische Kraft be-
treibt, ein sehr vortheilhastes Aner-
bieten gemacht worden ist.

Wiesbaden. Hier feierte Ge-

den theil.
MittekdeutlcHe Staate«.

Detmold. Das 50jährige Büh-
nenjubiläum feierte der Leiter de»

fürstlichen Theaters, Intendant Bert-

Eis e n a ch. Das Schwurgericht
verurtheilte den Stadtkämmerer Win-
zer aus Ostheim wegen Unterschla-
gung zu sechs Jahren Zuchthaus.

Gotha. Unter dem Perdacht,
im vorigen Jahre den Mord in Ohr-
dorf begangen zu haben, wurde vor
einiger Zeit die 22 Jahre alte Karo-
lina Hopf aus Schwarzwald bei
Gotha verhaftet. Jetzt gestand sie, die
Ehefrau Bochröder in Ohrdorf er-

mordet zu haben. Zugleich gestand
sie, im Februar 1908 die Hebamme
Pslügner in Schwarzwald getödtet zu
haben.

Jeßnitz. In der Straskammer-
sitzung hatte sich der 36jährige Rechts-
konsulent Wilhelm Vogel aus Jeßnitz
wegen Betrügereien und Schwinde-
leien zu verantworten. Nicht weniger
denn 9 Betrugsfälle und 5 Unter-
schlagungen tonnten ihm nachgewiesen
werden. DaS Urtheil lautete auf 1
Jahr Gefängniß.

Kachlen.
Ni ed erh aßl a u. Bei der

Explosion einer Lampe zog sich die
Ehefrau des Fuhrwerksbesitzers Bach-
mann schwere Brandwunden zu. Die
Frau ist jetzt im Krankenstift Zwickau
diesen Verletzungen erlegen.

Plauen. Der zwölfjährige
Sohn des Maurers Pohland warf
sich vor den Plauen - Geraer Perso-
nenzug und wurde schrecklich verstüm-
melt.

Reichenbach. In der Nacht
hat sich der Arbeiter Seifert von hier
in Flur Obermylau von einem Ei-
senbahnzuge überfahren lassen. Er
wurde getödtet.

Roßwein. Der 36 Jahre alte
ledige Dienstknecht Möbius aus
Gleisberg wurde in Wolfsthal in ei-
nem Wassertiimpel todt aufgefunden.
ES liegt Selbstmord aus Schwer-
muth vor.

Schreiersgrlln. Von hier
wird der 17 Jahre alte Fleischerge-
selle HanS Bitzel vermißt. Er hatte
mit mehreren Männern einen Wort-
wechsel, der in Thätlichkeiten ausar-
tete. Seitdem fehlt jede Spur von

Ortstheil Neue Welt vernichtet. Die
!beiden im Obergeschoß wohnenden
Familien büßten infolge des schnellen
Umsichgreifens des Feuers ihre ge-
sammte Habe ein.

Weißender g. Das vierjäh-
rige Töchterchen deS Schuhmachers
Hermann Wagenknecht gerieth auf
dem Marktplatze unter einen schwer
beladenen Wagen und wurde überfah-
ren. Dabei hat das Kind einen
Backenbruch und schwere innere Ber-

KeftenKarmktadt.
Babenhausen. Der seit 14

Tagen vermißte Landwirth Hart-
mann wurde als Leiche aus der
Gersprenz gezogen, in die er sich in

selbstmörderischer Absicht gestürzt

mann einen Selbstmordversuch, in-
dem er sich erhängte. Er tonnte aber
noch rechtzeitig gerettet werden; dage-

gen gelang ihm der Erträntungsver-
such.

Dieburg. Im GebirgSdörf-
chen Neutsch verschied nach kurzem
Leiden im hohen Alter von nahezu 99

Jahren der Landwirth Peter Bickel-
haupt 1., der älteste Bewohner des
ganzen Odenwald?- und weit über

! dessen Grenzen hinaus.
! Gau-Algesheim. Stadt-
rath Theobald Hessel, welcher von sei-
nem scheu gewordenen Pserde abge-

worfen und schwer verletzt wurde, ist
gestorben.

! Rabenr«uth. Der Gastwirth
! und Oetonom Lechner hat sich mit
meinem Flobertstutzen erschossen.

Viegensdurg. Im hiesigen

Bahnhofe gerieth der Bremser Stark
von München zwischen die Puffer
zweier Waggons, wobei ihm der linke
Arm vollständig zerquetscht wurde.

Schärding bei Passau. Hier
starb im Alter von 80 Jahren Frau
Sidonie Wagner, geb. Baronin
Dubs - Trebomislie, praktische Arz-
tenswittwe. Sie war die Mutter des

Sender nau. Kürzlich gerieth
das 4 Jahre alte Kind des Bauern
Baier einem glimmenden Erdhaufen

Ren eines Güterzuges dahier gerielh
der Bahnwart Amrein unter einen
Güterwagen, wodurch ihm beide
Beine abgefahren wurden.

Würz bürg. Die Leiche des
Pens. Pfarrers Friedrich Sichelstiel
von Gustenfelden bei Schwabach, der
Selbstmord durch Erschießen verübt«,
wurde ausgefunden. Er war leidend
und geistig nicht normal.

Stuttgart. Bor zwei Jah-
ren hat der Inhaber der Werkstatt
für Vermessungsinstrumente Berger
und Söhne in Boston, Mass., C. L.

storbenen Vater, den Schmied Berger
in der Thorstraße hier, der Techni-
schen Hochschule eine Conrad Wilhelm
Berger - Stiftung übergeben, beste-
hend aus zwei sehr werthvollen geo-

dätischen Instrumenten. Bor kurzem
hat nun Herr Berger diese Stiftung
wesentlich erweitert durch zwei neue
Stücke: der geodätischen Sammlung
der Technischen Hochschule wurden
von ihm ein vollständiger Gruben-
transit neuesten amerikanischen Mo- !
dells, mit Meridiansucher und einer
großen Zahl von weiteren besonderen
Einrichtungen, sowie ein feiner Libel-
lenprüfer im Werth von mehreren
tausend Mark überwiesen.

Allensbach. Hier brannte der j
Koppelhof vollständig nieder. Nur
mit Mühe konnte das Vieh gerettet
werden.

Bierbach. Kürzlich brannte I
das Wohn- und Oetonomiegebäude,
des Vinzenz Hecht in Ellmannsweiler

Eßlingen. Als das 9 Jahre
alte Töchterchen des Arbeiters Guth
in Brühl mit Kochen in der Küche
thätig war, fing das Schürzchen des
Kindes Feuer, das im Nu auch die
Kleider des Kindes ergriff. Es er-
litt so schwere Brandwunden, daß es
im Eßlinger Krankenhaus starb.

Giengen a. Br. Es brann-
ten die Scheuern von Bäckermeister
Schmid, Landwirth Kastler und
Metzgermeister Thum nieder.

ZSader».
Heidelberg. Kürzlich wurde

in der Bergheimerstraße das 8 Jahre

Olier beim Ueberschreiten der Straße
von einem Wagen der elektrischen
Straßenbahn überfahren und auf der
Stelle getödtet.

Jmmendingen. Der Rangi-
rer A. Müller von hier ist im Frei-
burger Dialonissenhaus, wohin er

der?war, infolge Vergiftung gestorben.
Katzesteig. In dem freiste-

henden Wohn- und Oelonomiege-

das ganze Anwesen einäscherte
Lörrach. Der vermißte Hos-

photograph Tschetra dahier wurde in
einer Tannenlichtung des Brombacher
Waldes erschossen aufgefunden. Es
liegt Selbstmord vor.

Mannheim. Die älteste Frau
hiesiger Gemeinde, Wittwe Emil
Bauchert, feierte ihren S 2. Geburts-
tag. In ihrer Wohnung in der
Windeckstraße vergiftete sich mittels
Lysol die 27 Jahre alte Ehefrau des
Schlossers Hauer. Das Motiv der
That der Lebensmüden ist noch nicht
aufgeklärt.

Stuhlingen. Dem Bahn-
wärter Amrein an der strategischen

fahren.

Otterb « rg. Bei Otterberg
wurde der Fuhrmann Georg

Christmann durch Scheuen eines
Pferdes überfahren und erlag bald
darauf seinen schweren Verletzungen.

St. Ingbert. Der Wirth-
schaftspächter Luck dahier hat im
Streit mit seiner Frau mehrere
scharfe Revolverschüss« auf diese ab-
gegeben, ohne sie jedoch zu

verhaftet.
Groß-Moyeuvre. Erzprie-

ster Form Johann Joseph wurde
todt im Bette aufgefunden. Er war
geboren 1850 zu JnSmingen, wurde
1875 zum Priester geweiht und stand
seit 1889 an der Spitze der katholi-
schen Pfarrei Groß-Moyeuvre, die

heute an 9000 Seelen zählt.
Merlenbach. Wieder hat die

Schachtarbeit einen braven ordentli-
chen Mann gefordert. Der Berg-
mann M. Gautier, der mit Ausbes-serungen im Schacht Hugo beschäftigt
war, stürzte plötzlich ab und zwar
100 Meter in die Tiefe, so daß der

Unglückliche, der Bater von fünf

wältigen Immobilien - Gesellschaft
gehörige Mechan. Ziegelei R. Cassal
in Burgweiler wurde durch eine

Schwerin. Der Senator unter
den in der Praxis stehenden Apothe-
kern Mecklenburgs, Dr. Heinrich Hol-

Neubulow. Kürzlich feierte der
Schulze Wilhelm Scharf sein 26jäh-
rigeS Amtsjubiläum als Schulze
de Stove.

Irei« Stltdt«.
lm Herbst del^vergan-

de Sohn der Familie von dem ersten
Offizier des Schiffes niedergeschossen
worden sei. weil er ihm die Heraus-
gabe von Rum entsprechend t«n An-
weisungen des Kapitäns verweigert
hatte. Die Eltern ließen darauf
Todesanzeigen in die Zeitungen ein-
rücken. Bald stellte es sich aber
heraus, daß der Todtgeglaubte noch
lebte. Es lag eine Personenver-
wechselung vor. Nun ist der damall

es sein eigener Bruder, der ihm die
Todeswunde beibrachte. Als er hier
zu Besuch im Elternhause weilte, ge-

ergriff und es dem Bruder in die
Brust stieß. Der Getroffene starb an

Verblutung. Der 47 Jahre
! alte, aus Friedland in Mecklenburg

! der Frau, den etwa 60 Jahre alten
! Tischler Reckner, vor. Es kam zu
! einem Streit zwischen den beiden an-
getrunkenen Männern, der damit en-

! dete, daß Schmidt den Reckner die
j Treppe hinabschleuderte. Reckner
blieb todt auf dem Borplatz liegen.

Thäter wurde sofort verhaftet.

Appenzell. Einer der ältesten
Einwohner von Appenzell, der Sän-

Uhrmacher, ist im Alter von 86 Jah-

verschüttete Jean Jentsch, Präsident
der Gemeinde Außenbinn (Oberwal-
lis) ist von der Rettungsexpedition
todt aufgefunden worden.

Genf. Hier wurde auf den

Angestellten Wilhelm Leist, 40 Jahre
alt, aus Mainz, ein Mordversuch ver-

i übt. Der Angreifer beging nach
dem Mißlingen Selbstmord.

Dobl. In der Nähe von Dobl
ist der Rauchfangkehrmeister und
Vorstandstellvertreter der Landesge-

nossenschaft Joses Happich muthmaß-
lich von zwei Burschen getödtet und
seines Geldes beraubt worden. Er
hinterläßt fünf Kinder.

Freiwaldau. Das vierzig-
jährige Jubiläum des Bestandes kön-

nen im heurigen Jahre feiern: der
Frauenwohlthätigkeitsverein, die Frei-
willige Feuerwehr und die städtische
Sparkasse. Sie wurden im Jahre
1871 gegründet. Im Juli feiert in
unserem Bezirke das 40jährige Prie-
sterjubiläum Johann Lorenz, Pfar-
rer in Sandhäbel.

Laibach. Die Staatsanwalt-
schaft in Laibach hat gegen die Ver-
waltung und den Aufsichtsrath der
mit zwei Millionen Kronen verkrach-
ten slowenischen Glavna Posojilnica
in Laibach die gerichtliche Untersu-
chung eingeleitet.

L<nz. Unlängst ging der Tisch-
lermeister Leonhard Pick flüchtig. Er
hat mehrere Geschäftsleute und Kun-
den durch Entlockung von Materialien
und Geld um namhafte Beträge be-
trogen. Wie erhoben wurde, hat
Pick vor seiner Flucht sein ganzes
Werkstätteninventar um den Betrag

von 3500 Kronen einem hiesigen
Tischlermeister verkauft. Seine Ver-
folgung wurde eingeleitet.

Stock erau. Kürzlich erschoß
sich hier in seiner Wohnung der Ober-
leutnant Egon Dietl des Ulanen-Re-
giments Erzherzog Franz Ferdinand
Nr. 7, ein äußerst pflichttreuer Offi-
zier. Aus den hinterlassenen Schrif-
ten geht hervor, daß der junge hoff-
nungsvolle Offizier den schweren Ent-
schluß aus Furcht vor Geisteskrank-
heit ausführte.

Ried. Die Kunstmühle von Lud»

Ried (Öberösterreich) wurde durch ei-
nen Brand völlig eingeäschert. Alle
Maschinen und Getreidevorräthe sin!»
vernichtet worden.

Waidhofen. Der langjährige
Bürgermeister Dr. Theodor Freiherr
v. Plenler hat in der Gemeinderaths-
sitzung die Erklärung abgegeben, daß
er demnächst aus Gesundheitsrücksich-
ten seine Stelle als Bürgermeister zu-

Lebensjahre steht, ist seit vielen lah-

Stadt Verdienste erworben.

Rollingergrund. Der 32-
jährige Michel Maquill aus Müh-
lenbach, Maschinenmeister in der me-

chanischen Bau- und Möbelschreineret
der Wittwe Eicher, kam zur Zeit zur
Arbeit und begann mit dem Schlei-

Weise wurde die Kantscheibe losge-

rissen und sorgeschleudert, wobei sie
dem unglücklichen M. die Schädel-
decke glatt zertrümmerte. Er blieb

' zur Stelle todt.
Rümelingen. Hier wurde zu

Grube ?Hutberg" der Bergmann Car-

Steinmasse getroffen; er verschied
kurze Zeit darauf infolge innerlicher
Verletmnaen.

Der praktische Onkel.

Das ärgerte den alten Herrn, und er
gab sich alle Mühe, das Gegentheil zu
beweisen. So lam er eines Tages

d s t ' '

koost?"

Im Bade.

?Man sagt, ich treibe keinerlei
Sport. Dabei angle ich schon seit
vier Wochen nach einem Mann."

Auf der Börse. Erster
Börsianer (sehr defekt gekleidet): Nun«

Stiebe"
Beim Examiniren.

Professor (zu einem fleißigen
Kandidaten, den er aber nicht beson-
ders gern hatte und bei einer Frag«,
die nicht zur Sache gehörte, stockte):
Ah, da hat man's nun, da steht der
Ochse vor dem Berge.

Kandidat: Sie irren, Herr
Professor, ich bin doch kein Berg.

Weibliche Rechenkunst.
Ein Indiskreter: Wie alt sind Sie,
gnädige Frau? Dame: Warten
Sie, das kann ich Ihnen gleich sagen.
Als ich heirathete, war ich achtzehn
und mein Mann dreißig. Er ist jetzt
noch einmal so alt, folglich bin ich
sechsunddreißig.

Der Herr Professor.

Einfache Lösung.

Der König faß heute auf seinem
Thron

Mit mürrischer Miene und finsteren
Blicken.

sorgniß:
?Was mag den König nur heute

Sie grübelten hin und grübelten her.
Es malte die Angst sich auf ihren

Zügen.

weiter sein?
Dem König ist was in die Krone

gelegen!"


